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Einzelpreie 70 Mart. 
Ir vobde ohne Autzellumo wochentlich 400 Mi. 

rud monatlic j300 My. mit Zuffellumno in? 
Vard wbchenn. 800 Mi.n. monan. 1800 nt 
Vard die NRe beroa. mrneti. in Volen 1800801 
Andland 2600 . — Anzeiane npr ei?e 
Dic eaiie⸗e Nouvareillezeile 100 ar ar; Rertawen: die 4.0efpaitep⸗ Nonvneil cgeie 

M Eigeſandte im lobalen Teile 200 Mt 
an — —— —— für das Ausland 800 
Zuſch! a; ſoc die erſſe Seie verden teine 

uzeigen angenommen. — Hon tare werdan 
dur nach vorheriger Vereinb runo gezablt. 
RAnverlangt eingeſandte Vea vaſtripte werden 

nicht anfbewahrt. 

Lodrer — 

Freie Pr 
Verbreitetſte deutſche Tages zeituug iun Molen. 

Ar. I89 

nanonale Monerheiten. 
kougreß 

Der in Lod; nicht unbekannte ehemalize rumö⸗ 
niſche Minifter LDutz Korodi ſchreibt in dem 
Hermennflädier Deutſchen Tageblatt?: 

Das Deutichland vor 1918 hat für die Frag⸗ 
des Auvdlandsd utſchtums im beſten Fall nus ein 
oana abgeblaßtes platoniſches Intereſſe gehabt. 
Andeenommen waren nur einide kleine Kreiſe, wie 
der Nerein für doe Deutſchſum im Nugland, das 
Teutſche Anslandsinftitut in Stuttdart und die 
Vereinigaung jür deutiche Siedlung und Wande⸗ 
rong in Berlin, die ſich mit dem Gedeuftande 
ondevernd und inflem'tlich befaßten Die dent. 
ichen Regierungen aber duldete; die Anfklärungs ; 
tätigkeit dieſer Kreiſe nur gerade. die hoch aller⸗ 
band. Undbeg emlichkeit mit, ſich brachte, wenn 
etwe der befreundete öſterre'ch:ſcheungariſche Bol. 
ſchettet im Berlin évus ſolcht in Anlaß zu einem 
lelien Saͤrvrurzeln ſich bemeßigt iühlte Seldſt 
Bismard bafle ſür die Sache nicht viel übrig, 
wWell er die klug zur Schau getraßenen Empfiad— 
lichteiten diees und jenes Bardis enoſſee» übes 
Gebühbr ſchonen zu mäſſen glaubte. 

Das ijt wejentlich anders geworben ſeit der 
iknatten chirurgiſchen Bebandlung des Deutſchen 
Feiches. Das Verſaillezs von 1871 hatte das 

eich geſckaffen, das unter dem Druck neuer gro 
ker VRerpflichſunoer fernerliegende Sorgen abſchü⸗ 
telte, um den eianen Baudbau ungeſtört durchw⸗ 
ſühren; dae Verjailles von 1919 ſchuf ein neues 
Auslandedrutſchtum, defen Sorgen urd Nöte dea 
Früdern im verfleinerier Dentichland aus Leben⸗ 
ige oriffen, weil fie die Hem uunng des Blut. 

kreiklauies im verfiümmelten Reichtborganidmus 

N wmäbßen 

Koperioe en 

on einem Tage gewabr wurden. Und mit einem 

auch die übriage Welt. was die Frage der völ 
en Minderbeiten iit. was fie ungefähr be 
Die meiflen ahnen es allerdings nur noch 

dan dunkel, die voch nicht am elgenen Leib den 

dια . len ν u “ vienb der Necrhandlungen de? 

elttyrdes ſuͤr Focundſckaftsarbeit der Firchene 
uͤber die Minoritätenfrode“ auxg'ebig beosachten. 
Verfehlt ar ven veenherein. doß den Vorſit 

Noch einmal Aopenhagener Welttirchen⸗ 

Male weiß war in Deutſch'and, weiß oder ahet 

Fit d oent⸗ 

ain Giaaioen voriiſchen Anocvnuid ar ierrin ——— 

vuf 

fie hier zum Ausdruck kam, dürfte den Deutſchen 
durchaus befriedigaen. Weniger den Franzoſen. 
Das Engliſche war im allgemeinen vorherrſchend; 
jehr begreiflich, da auch die ganze Veranftaltung, 
einſchließlich die Finauzierung dieſer Konferenzen. 
engliſch-amerikaniſchen Urſprungs inn. Aber dabei 
wird auch von Nichtdeutſchen viel deutſch geſpro⸗ 
chen. Der Tſcheche ſpricht engliſch, dain das- 
ſelbe deu ſch; der Serbe engliſch, desgleſchen der 
Rumäte, der Däne enaliſch, deuiſch und fran 
zöfiſch, ebenſo der Holländer, abwechſelnd auch 
nur dreutſch, der Madjare engliſch, der Jaoaner 
enaliſch, der Lette deuſſch, der Norweger norxwe⸗ 
aifch und deutſch, der Poriugieſe portugleſiſch, 
mit ſafweiſer Uebertragung durch einen Sekun⸗ 
danten ins Enaliſche, der Eſtländer enliſch, dein 
Fienländer enzliſch und deutſch (mit dentlich er— 

Geriſtge 
Berlin, 24. Äuauit. Pat). Das „Acht Uhr 

RKlatt“ erithrt aus London. daß in den politiſchen 
Keeifen die mit Downing ˖Sireet nabe Beziehungen 
uvplerhallen, die Kraſichten ſür ein Morate⸗ 
zrium für Veuſſchlanus 
—18 werden. Dieſer Peſſimismus iſt nicht durch 
die Rede Poircarés in Bar⸗-le⸗Due, ſondern duch 
Nechrichien aus Berlin üher die Beratungen der 

NReparatior skommiſſion mit dem Reichskabinett ver 
urſacht worden. Berichten aus London zufolge, 
wandte ſich »te engliſche Regierung wegen Einbe 
rufnug einer neuen interallſerten Kon 
ferenz an den belgiſchen Miniſterpräſidenten 
Theunls. Es wird angenommeun, daß dieſe Kon— 
ferenz in der zweiten Oëtoberrhälfte ſi ztifi den wird. 

Vertagung der Sejmeinberufnug. 
Warſchau, 93 Auguſt. Geſtern nachmittaz 

hatte Miniſterpräädent Nowa! eine Konferem 
mit dem Sejmmarſchall Trompczynſki, auf 
der beſchloſſen wuede, den Sſem am 19. Sep. 

Amal worden 
war, om 12 Sepiember einzaberufen. Die Verta⸗ 
gung forderte die Rerierung da am 13 Septem⸗ 
ber oꝛie vparlamentar iſche Arbeit mit dem Geſetzeni⸗ 

über die Selbſtoer valtuna der Wojewod ⸗ 
ſchaften in Oftgalizie ẽ — ſohrie, bet die dret Weuſprachen daen ngalizien noch nicht hätte beginnen 

benarichte in denen die —e nach eigeren. 
edar. drachee Dem Amerikaner He⸗ —Ter poluiſche Delegierte Nebemfabe Vhentoen war dee NAufgabe zugeſet 

len die — und zum Teil äußerſt heiklen 
Verhandlußcen au leiten, und ibmn war es unmöq ; 
ich, en Großreif der Reten auch nur obenhin 
n verfolden, da er veder deutlch noch ſranzöſiſch 
derſtand, wie ich mich perſönlich überzegen kormte. 
r din Voim icenaben deürlich nurr aint kerze in dieſer Ang⸗lgenheit heute gon Herrn Zutor mentgnnge in der andern beiden Sprachen 
Dieder. Sodom es denr voß einelne Redner 

gen 
and leiſſen durſten, 

tatſ J —— a ſche Berichtigungen 
während ſehr 

nicht mehr 

Peri 

Aniae mme hen auiwochen, wern die wahrheitsge— 
Richloſtellungen offenfundig falſcher An⸗ 

daben in den Zeliſchuſten esg Weltbundes nd onft iroerd ſeht bold veröff nilicht wirden“, 
w Trot aller bedenklichen Nebenerſcheinungen 
—— Aber dieſe Ausfprache entſchieden von Nutzen 
Feb der valvere und wenig oder gar nicht 
In o weibie Fihörer hetam iwmerbin eine leife 
aftellung davon, daß die Erledigung der Min 
heltenſrage nicht eine bloßt Privatunterhaltung 

y armittelbar beteiligten Staalen und Voͤlker 
i on dern doß vor allem hier die Reibunges 

ch aligemeiner chen in ſuchen ſind, an denen ein 
38 euſacht werden tann vie e vorbe 
* dah, venn nicht beizeiten Vorſorge getroffen rd. 
tor Jelrzordentich geſchidt vertrat Miſſionsdirel 

RFgrelber (Berlin) die Sache der deut⸗ 
———— erihlefies. Er verlangte die Ver⸗ 

fleh dus der — auf der Papier — in Kraft: 
*8 d Seſtimmungen über die Behandiung 
—* Nir derbeiter frage; der Antrag wurde ohnt 
ainu eei Dadurch werden die 

Den driedens freunde mnd die anandigen 
em opaͤiſchen ihttign Ordnungin 

r geſett. eine gewiſſe Kufficht zu Üben 

verwectre Abſchweifungen vom Geen 
not vendige * 

gdemach: — t b migs 7 neis mit Vaſie am Miltwoch abend beginnen. lonvten, weil zu v'el Zelt, auf Belang⸗ h 
loſiafeiten M' rdetoriiche Turnübungen ve: plãt⸗ 

De den war. Der FJehler läͤft ſch woch den waterzeiamt ee ſou 

un für Prag. 
LWarſchau, 23 Aunnft. Wie zn böreu ift, 

wird Volen auf der Konfererz der Kleiden En— 
terte in Brag durb den ehewaligen Minifier 

Skirmunt vertreſen ſein. Herr Skirmun ſoll 
owalk 

impfangen werden. 
* 

Prag, 28 Auq. (Pat) Blättermeldungen 

Die Vegegnung Gendech' mit Vafic erfolzt in Man 
rienbad, wo tine tſchechoſlowaliſch-fürſla viſch Zon 

e Betide Staata⸗ 
wann treffen darauf m Prag ein, wo gemein 
ſame Beratungen der Vertreter der Kleinen En 
tente flatifinden werden. Die iſchechiſchen Blätier 
melden, diß die Kleine Entente fich der Aafnahme 

ngaras in den Vöckerbund zu widerſetzen beab⸗ 
fichliat Bei den Schlußzbe atungen de gleinen 
werden, woran vor allem 
ſlawlen intereſſert ſind. 

Die polaiſchen Delegierten 

Rumänien und Süd. 

zur BVBuðlkerbundtagung. 
Vorgeftern empfiag der Staatechef vor der 

Minifterratsſizgung den Herrn Ngarutowiec; 
und nach der Sitzung den Mimiſterpräſidenten 
Nodal. Dieſe Audienz b zieht fich auf die 
Teilnahme Volens au der Septembertagung des 

tachef ernannte den Prof. Siymon Uüske- 
* Juhrer, den Miniſter Dr. Chozki 
und den Polniſchen Generalkommiſſar in Dangig 
Pluciafki zu Mitgliedern der Delegation. 

Die Wilnaer Frage vor dem 
Vuöðlkerbund. 

urch⸗ die neen polniſchen 
Lande. 
8 der deutſchen Spracht, wie — 

Siegmund·Schuire Berſia o 7. 
bi*7 

ührung des Minderheitenſchuzed Geuf, 28 Anguft. Pat) Die litauiſche Re⸗ 
Herren eben noch gierung wandle fich am 8. Augufr an den Volter 

bund mit der Bilte, die Augelegenheit der Wilnaer 
Wahlen/ des Anſchluſſes Wilnas an 

J —J— fbteilung iſt Die Elche“ Polen ſowie der ganzen Wilnaer Frage auf die 

nachfte Volſtzung zu bringen: Dieſem Wunſche 

ſollen die Verhandlunzen wiſchen dr. Be— 

Entenie werden die Ecatſchädiqungsfragen beruhet 

Freitag, den 25. Auguſt 1922 

Grieche kennbarem madjariſchen Alzent),' der 
deuiſch, der Pole deutſch und engliſch uſw 

Die Verhänodlungsſprache in der von 
bollaͤn diſchet Stite einberufenen vertraulichen 
Vorbeſorechung über die Minderheiten⸗ 
frage, an der etwa 80 Angebörige aller hier ver⸗ 
tretenen Völker teilnahmen, war allgemein 
deutſch, ein getreues Bild auch der Zerſpfitte⸗ 
rung und Verſpreagung unſeres Volkstume über 
die ganze Erde. Die Deutſchen des Reiches und 
aus der Zexftreuung“ bedienten ſich ſelbſtoer 
ffändiich auch in den Hauptſtzungen als Rednec 
darchweas ihrer Matterſprache; nur ein Wiener 
deutſcher Theologieprofeſſor prunkie eindrucksool 
enalijch. Ein undiger angeljächſiſcher Sprach— 
forſcher raunte indes dem Wißbenierigen begüt'i⸗ 

Ausſichten für ein Mordtdrium 
England ſchlägt eine neure Konferenz vor. 

feſſimiſtiſch ge— 

gend zu: Der Mann ſpricht öſterreichijich . 

gemäß werden die genannzen Fragen 
aãchſten Tagung des Võolkerbundes 
kommen. 

auf der 
Sorachte —X 

Minderheitsgeſetz in Litauen. 
Reval, 24. Augufſt. Laut Metdung aus 

Kowro iſt das Autonomiegeſeß ſür die võlliſchen 
Minderheiten als Beſtandteil der litauilchen Ver 
kaſſung angen immen worden. Einer jeden natio⸗ 
nalen Minorität ſteht danach das Mecht zu, ſich zu 
einem nationalen Verband: zuſammen zu ſchliehen, 
der in inneien Augelegenheiten vollkomm àa auto— 
nom ift. Die Religioasaugelegenbtiten ſieben 
außerhalb des Wirlan zelreiles der naadtio nalen 
Verbände. 

— Uuruhen in Wien. 
, Wien 2 Anguft. Wien gar heue der 

Schauplatz großer Straßenunruhen. Auf einer 
anläßlich der Arbeltsloſigkeit fialtgefundener Ver— 
ammung, wurde die fiuatliche Unterſtühung der 
Arbeitslofen in Höhe von 1260 - 1468 Rtonen 
täalich als — derivg bezeichnet, da heute ein 
Laib Brot 14130 Kronen kofler. Die Verjamm 
lungstellnehmer begaben ſich vor dag Paria 
mentegebäude, durchbrachen die ichwache Polizei⸗ 
beſneng und dranzen in das Sebäude ein 
Nachdem die Polizei Verftärkung dtommen haute, 
machte ſie von der b anken Waff. Febdrange und 
tr'eb die Demonſtranten auseinander. Dieſe 
gingen jedoch nach der Mitte der Stadt und 

Vhblkerbundek, die am 4. Seplember beginnt. Der wurd 

ſingen an die Läden und Prioatwohnungen gzu 
plündern, wopurch ſie großen Schaden 
anrichteten. Die Kaufleute ſchloſſen ſchnell ihre 
Lä⸗en Gegen Abend gelang es der Poliaei die 
Ruhe in der Stadſ wieder herzuftellen. Wadrend 
der Unruhen wurden viele Verſonen verwunde. 

Das öſterceichſſehe Problem. 
Rom, 23. Auguft (A. W Die hießge 

Preffe beſchäſtigt ſich lebhaft mit dem dnerreichn 
ſchen Problem. Wie ſich aus ihrer Stimmung ent 
nehmen läßt kann der öfterreichiſche Reichskanzler 
auf eine günſtige Erledigung feiner Forderungen 
rechnen. Eine ganze Reihe von Ariikeiln ſund 
dieſer Angelegenheit gewidmet und von dem 
Gedantken beſeelt, daß Italien die Maͤchte für die 
Frage der Hilfeleiſtung aa Oeſterrei wie am 
wãrw ſten intere ſſteren jollte. Idea Natlonale⸗ 
ervägt die Möglichkeit einer finanziellen und 
politiſchen Vermittlung. Sie ber ihraleich eilig 
den GSedaulen einer militäriſchen Geſedung 
Orfterreichs. 

berichtet. daß die Reiſe des bofterreichiſchen Reichs⸗ 
kanzlens in Vndapaſt große Beumruhigung hervor⸗ 
rief· vaa die Einberuſang einer außerer⸗ entlichen Miniflerr atoſitumg beweiſt, auf der vbeſchlogen 

e, dem O Aat behreff der Reife ved 
Racht kanzlers Dr. Seipel eine Warnang a 
gehen zu lotßen Die ungariſche Prefſe ſieht! die 
NReiſe Dr. Selipels als die Vordereitung zu einen 
Ueberfall auf Uugarn Ehan. 

Paris, 33 
Agentur berichtet: Bei der Beſor 
finauziellen Lage Oeſt „ iſt das Journal“ 
der Meinung. daß nul die Nachſoſgeftaaten 
O. ſterrelch reiten 183nen. Es meint, daß Dr. 
Beneſch jedt zeigen mußte, daß ſeine Geſchicklich 
keit nicht nur auf der Wahl von Milteln gur 
Verhinderung der Ruͤckehr der Vergeagenheit be 
ruht, ſendern eher auf einer kuhnen örfafſung 

echun der 

des Zulanfteproblens in Bezug auf Oeßerreich 
J F 

— — —— — — — 
u Veneher teinen Anſoruch eu Nachlie ſerun derei 

Beliuug oder Nuczahlang des Bvezugsvri. a b 

h 
j 

ſricheini en Rusananme der aad Souu- 
ſagen folgenden Taqge: täglich früb. 

ftle und, Gelchãfisſtelle 
Betrikaner Straßze 86, Tel. 686 

Eigene Vertretungen in: 
Aexandrow, Bialyol Am. Kaliſch, Rol 
—— Livno. anice, Nypin 

eee ee gdurnſta⸗Mola, ggiera u w. 

— Jahrgang 
Anfiedlernoöte. 

deutſche Sejimfraktion au das Haupt⸗ 
liquidatiousami. 

Die deutſche Sej nfrallion hat an den Herrn 
Präfidenten des Haupiliq idationd amtes in War⸗ 
ſchau folgendes Schreiben gerichtet: 

„In lezter Zeit ſind viele Anfiedler in 
Ponan und Pomorze. die nach dem ) Januar 
1908 dorthin ihren Wohnſiß verlegt haben, durch 
Beamte des Liquidatioasamies in Poien auige- 
forder: worden, ein Verzeichnis ihrer Veemdagent 
objelte einſchließlich der Möbel, Huus⸗ und Küchen · 
geräte bis auf den letten Teller und Löfiel auf⸗ 
zuftellen und dieſes Verzeichnis dem die uidaticns⸗ 
amt ei. zureichen, da ihre Liquͤidierunx in durzer 
Zeit bevorftände. Es ifi ihnen auch in münd⸗ 
licher Form die Höhe des von der Abichähumngs 
kommiſſion ſeſtge ſetzten Werles ihrer Anſſedlung 
mitgeteilt worder. Ferner find ſie auſgeforder 
worden ihre Anfiedlung nebſ öbel 
und totem Juventar innerhalb2 
Wochen einem der Behörde Fenehß 
men Käufer zu übereignen, ſalls fie 
dae freiwlig tun wird ihnen be ihrer Abwan⸗ 
derung geflattet werden, dasuu ihrem perſonlichen 
Bedarf dievende Mobiliat uſw. mitzunehmen. 
Tun fie es nicht, ſo wird alles lig diert. was 
ihnen gehörn. Der Tax vert ihres untewcgü— 
chen Vermögens ſowie des lebenden und ſoten 
Inventars iarer Wirtſchaft entſp richt in 
des meiften Fällenetw adem dierten Tei! 
des Zeitwertes. Jaſolze er ſchvanſenden 
Valuta iſt auch der Taxvert dauernden Sch van 
kungen unterworfen. Die etwa vor vier WVochen 
aufgenommene Taxe ſiemmt heute nicht mehr, 
daher erſcheint es zwedmäßig, den Wert der 
Grunbftlicke in beſtimmten Mengen von Natura. 
lien, z. B. Roggen, feſtzuietzen und dieſen Wert 
am Taae der Uebernahme nach vem amilich 

Die 

ſeftgeſtelliten Durchſchnitispreiſe der Raturalien 
zu bezahlen. Nas dem Suu des Friedens rira 
ges von Ver ſailles, mükte dec Liqridationspreis 
weniaftens ſo hoch berechnet verden. daß ſich die 
Betroffenen nach ihrer Abwan ernng in Dent ch 
laus ein g'eichartiges Grundftück für dieſea Vreis 
erwerben können. Rach dem Verſailler Friedend 
pextrage ſteht es den, zu 8iqu dierenden ſfrei, 
ſich an das Schledsgericht des VBöol'erbugdes gu 
wenden, um fich wegen der zu nie rigen Enf- 
ſchäädigungkeſum ue, u beſchmöeen J ſchwerde wird Edbla haben wun ſie leusbaſt 
nachweiſey, daß ſie duich⸗ einen zu niedrigen Tox 
wert eiues Tels ihres Ve mögena verluftia qe⸗ 
zangen ſind Die Wqrdation“ der Segenfläade 
des perſönlichen und Wiriſchaftabedaris erſcheint 
uns unzweckmäßig wind ungerecht. 
Gelegentlich der Berat mic, des Liqu'datloönzgeſeßen 
haben der Herr Präſdent des Haupeliq: dations 
amtes Karsne uns der Ab eordnete derr Zyg⸗ 
munt Seyda als Raferent diſes Geſezes bea 
Abgeoedneten dasbach und Dco degendber er 
ktärt, daß man vor der Dqu dierung dieſer O-— 
jekte, ebenſo der Wer und Kunſt, geflände, 
abſe hen wũcde. 

Die Anfiedler müſſen ihre Oie und Filier 
perlaſſen, die ſie mit ihnem ſaufen Syhweiße er ̟  
baut und in Kuſtu geb' acht haben. Se weryen 
von ihrer Scholle ausſsgewieſen und gehen einer 
unſicheren und traurigen Zutusfi entgegen. Da 
wäre es wohl jecht und billtn, ſie in angem ·ſſe⸗ 
ver Weiſe zu A und nicht noch ducch 
eine zu niedrige Tax⸗ eine Beſchlaznahme ves 
größten Teils hies ſauer eracbeiteen Vermd 
gens vorzunehmen. 

Daher bitten wir gan e gezenſt, 
1 den in Fraie ko nmendea Liquudanten die 

im Geſetz vom 150 Jalt 1920 vo g ſehene 
Frift oon 126 Monoten zur Veräußerung 
ihres Vermögens zu gewvänren 

2. von der L quidattion der bewegchen Begen 
ſhete de perſönlich: nDOe acfs abzu⸗ 
ehen un 

3 den Beiroffenen eine Ert'chäd in Hahe des Zeitwertes ibres —e —8 
beweglichen Vermodaene zu gewahren. 

Der Vorſtand. Daczko. 

Erlebnifſe denr ſcher Liufiedler. 
Der Aafiedler Auguſt Cartner au Ro 

batſchin und deſſen Sohn Friedrich machen fel geade 
vie Savan- e gaben: 

Selt dem 2 Mai hat Kartune einen Zoaugs ⸗ 
verwalter, einen ehemaligen O ſi er Andrye⸗ 
dew iti Seu dieſem Taæe liegen Frau ſtäciner 
und ibr Mana in der Schenruc, ihre ſan 
Kiuder in den beiden ihnen zur Verf igung ſteſen 
den Stuben. Selt dem 17. Jali müßſen ang ali⸗ 
fieben Verſonen in din beiden Siubea chlaſen. 
da Andrzelewſti die Scheune abgeſchloſſen, 

t. Am 28. Jull wurde Kötrer zuc Emiſ⸗ 
bon verurteilt. Die ſrele Verfügung üder das 

Ihre, Be 

J 



9 2 Lodzer Freie Preſſe — Freitag, den 25. Auauſt 1922 Ax. 180 
Iwentar und die Vorrãte wurde ihm zugeſprochen. 
Die Folge davon ift, daß Andrzejewili dem Ksriuner 
den Verkauf des iolen Inventars verbot damit 
Andrzijſwſti at demſelben arbeilen danu. Am 
10. Auguſt fragte Körtner den Andrzefewſti, ob er 
das tote Inveniar Abernehmen wolle, er wãre zur * e 
Auswanderuug gezwungen und mũſſe das Juventar 

Andrye jewſth autwortele er werde es 
ãbernehmen. wenn ſelne Mutler Ame, dieſelbe 
bringe Dollars mit. Die Multer kam. Und als 
Aöornet ben Andrzewſti jeßt — ih ras Im ⸗ 
ventat Abernuehmen wolle, ertlärte exr, ex bonne es 
nicht· Koͤriner verbot run da ihm die freie Ver⸗ 
fügung über das Juventar durch das Gericht zuge⸗ 
ſprochen war, die Weiterbenutzung desſelben, damit 
es nicht welter enlwerltet würde und ex es den 
Kãufern zJeigen loͤnnie Am 12. Auguſt paſſierte 
folgendes: Frau, Andrzejewſka vollie mit dem 
Knecht nach Samlegel fahren auf einem Wagen 
des Röriuer. Der Sohn Friebrich dee Krrer 
fcägte, wer ihm die Etlaubnis zur Beſpannung des 
Wagens geoeben hätſe. Frau Andrzejewſta fagte, 
ſie brauche keine Erlaubnis ſie habe das Recht 
dazu. Friedrich Körtner antwortete, auf Grund 
des Gerichtsurteils habe ſein Vater die 
Verfügung darüber, and nahm die Wagenkapſeln 
ab. Frau Andrzejewſta lief ins Hauß 
und kehrie mit einem Revolver zuröück, 
zielte auf Frau Körtrer, welche ufolge des Strei⸗ 
tes herzugeeilt war, und ſagle zu ihr: Sie ver⸗ 

lbuchte deutſche Hexe ſollten ſofort 
den Platz verlaſſſ.en“, Danx zielte ſie auch 
auf den juugen Köctkner forderte ihn auf, vom 
Wagen iortzugehen, ſonft würde ſie ihm die 
Knochen kaput ichiefen. Sie wären noch nicht in 
Deutſchland, ſie wãrde Körtners ins Zuchthaus 
bringen. Dann fahr, ſie mit dem Körtnerſchen 
Wegen ah. Am Nachmittag erklärte Andrzejewſli 
und der Wachtmeifter Jalſinſtt aus Robaiſchin, 
Andrzejcwſti hibe das Recht zur Benutzung des 
Zoven ſars. Körtner erhob Tinſpruch mit der Be⸗ 
gründung, daß ihm die Verfügung über das In— 
ventar zuge prochen ſei. Der Wachtmeiſter ſolle 
nicht glauben, daß Körtner ſich durch ihn einſchüch⸗ 
tern laſſe, er ſei im Recht. Der Wachtmeifter 

antwortete, er wũrde Körtner perhaften, wenn 
dieſer nicht die Schnauze hielte, worauf Körtuer 
antwortete, ob er einen Verhaftur gsbefehl dazu 
habe. Darauf ſüeß der Wochtmelfter Köriner die 
TDreppe hinunter, ſprang ihm vach und warf hn 
zu Boden. Frau Körtner und ihr Sohn Friedrich 
lamen Kör'ner zu Hilfe und brachten ihn ins 
Haus. Das iſt die freie Verfügung, 
die die Anſiedlerhaben 

I 
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Geplante Finanzmu iniſterkon⸗ 
ferenz der öſter⸗ung . Nachfolge⸗ 

ſtaaten 
Wier, 24. Auguſt. GPal.) Die „Neue Freie 

Preſſe“ berichtet aus Trieſi, daß die Einberufung 
einer Ronferenz der Finanzminiſter 
deröſterrelch ungariſcheuNachfolge. 
ſtaaten geplant wird, um Währunga— 
fragen zu beſprechen. 

Teilnahme des amerikaniſchen 
Botſchafters amn Weltwirtſchafts⸗ 

kongreßß in Hamburg. 
Hamburg, 24. Anguſt. Der amerilaniſche 

Botſchafter in Berlin Houghton iſt Sonntag Mit- 
lag in Hamburg eingelt offen, unn am Weltwiri⸗ 
ſchaftskong raß ſeilzunehmen. 

Däniſche Manöver au der deutſch⸗ 
däniſchen Greuze. 

Fleusburg, 24. Auguſt. Eine dreilägige 
Uebung der däniſchen Garniſonen in Nor d⸗Schles- 
wig unter Leitung des Generals Moltle wurde 
ausgangs der Woche zwiſchen Lundteft und Kliplef 
abgehallien. Nach dem „Abis? hatte das Manöver 
recht kriegemãßize Form. 

Feiligte ſich perſönlich daran. 

wünrfe erlaſſen werden ſollte, werden wir uns na 

Indien fordert die Autonomie. 
London, 24 Auguſt. 

Vertreie n 

— gad ſich zum * zu 
ceru e F 

dehee fr eren Verſp ⸗ 
mie Indie aud gehalten werden. 
wird ferner gemeldet, daß, die Flugzeuge zweler 
englifcher Fiee onen auf uſttadiſe 
geborenendorer warfen, in Braud gerieten. Beide 
Flugzeuge ſtürzten ab und ihre Inſaſſen kamen in 
den Flammen um. —X 

** * Zu Collius Ermordung. 
Seafield, 28. Auguſt. (Vat) Die Umſtände 

der Ermordung Colling ſind folgende: Collins 
war auf einer Inſpelllonsreiſe in der Grafſchaft 
Cork begriffen. Geſtern abend begab er ſich in 
Begleilung des Generals Dalton und zweier 
anderer Offiziere id einem offenen Automobil nach 
Bandon und von Bandon nach Macroom. Das 
Gefolge folgle ihm in einem anderen Auto. Die 
Kraftwagen wichen gerade eivem kleinen Dorfe aus, 
das auf dem halben Wege zwiſchen Bandon und 
Macroom liegt, als ſie in einen Hinſerbalt ge— 
rieten. Die Aufſtändiſchen bezannen plöglich die 
Vorüberfahrenden zu beſchießen. Die Schüſſe ver⸗ 
wundeten jedoch niemand Die Begleiter Collins 
begannen ſofort dos Feuer zu exwiedern. Der 
Kugelwechſel dauerle eine Stunde. Collins be⸗ 

In dem Augenblick, 
als die Aufſtändiſchen ſich zum Rückzuge anſchicklen, 
wurde Collins tödbich verwundet 
und ſtarb balb darauf. Seine letzten Worie 
waren: „Vergebt ihnen“. Ler Kampf wurde ſort ⸗ 
geſeßt. General Dabton wurde leicht 
verwundet. Die Leiche Collins iſt auf ein 
Schiff nach Cork gebracht worden. von wo aus ſie 
nach Dublia gebracht werden wird, wo die Bei 
ſchzung ſtattfinden ſoll. 

Engliſcher Flottenbeſuch in der 
Oftſee. 

London, 24. Auguſt. Das erſie Kämpftreuzer⸗ 
geſchwader und die Zerſtörerſlottille verlaſſen 
heute Sbeerneß zu einer fuͤnfwöchigen Kreuzerfahrt 
in die Oſtſee. Die Kreuzer Delbi, Dragon und 
Dauedin werden in Rigg, Memel und Daunzig 
in der Zeit vom 7. bis 13. September und die 
Kreuzer Dange und Dauntleß in Reval, Helſing- 
ſora und Danzig in der Zeit oom 8 bis 18 Sep⸗ 
lember eintreffen. Das ganze Kreuzergeſchwader 
wird fich dann nach Stockholm, enhagen und 
Goetebocg begeben. Der vierte Sochn des Königs 
Georg von England, der Seeladett VPrinz Georg, 
nimmt an der gamzen Fahrt an Bord des Zerſis ⸗ 
rers Mackay, des Flaggſchiffes der Zerſtbreꝛflottille 
teil. Die Zerſtörerflonlille biſteht aus 9 Schiffen. 

Vom Flug um die Welt. 
Loudon, 24. Auguſt. Macmillan und Ma—⸗ 

lius, die für den erkranklen Major Blake den 
Weliflug welter fortſetzten, haben Sohwabend 
Kanguen in einenn neuen Flugzeuge verlaſſen. Bis 
jezzt iſt von ihnen keinerlei Nachticht eingetroffen. 
Man fuürchtet, daß ſie einem ſchweren Wirbelflurm, 
der in der Bucht von Bengalien gewütet hat, zum 
Opfer gefallen ſind. 

Ein Denkmal für Korfanty? 
Die „Gazeia Robotnuictja“ (Nr. 177) vom 

8. Auguſt ſchreibt: Der Lodzer „Rozwui“ hat ſich 
offenbar mit dem politiſchen Tode des Helden Kor⸗ 
fanty abgefunden, weil er Spenden „für ein Denk⸗ 
mal Korfaays“ annimmi und die Namen der 
Spender und den geſpendeten Betrag veröffentlicht. 

Dazu bemerkt die „Oberſchleſiſche Warte“: 
Falls ein Preisausſchreiben für Denkmalsent ⸗ 

mauin gebũührerd zu ehren. Wir denken ihn uns 
in , Heldenformat), rüũckli 

ch ſtolz ſitzend f ei i ⸗ 
rzogen ihſtetat. er 

iunn erhalleue deutſche 
berger, ndee den hſchw 
r vergebli iſche A dies 

er Wej dan inwen 

die Löffel. 
J —* X.8 — —— 
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Ecokales 
Lod, den 25. Auguft 1923. 

Auf der am 283. Auguſ ſtatigefundenen Konferen, 
an der neben den Verſretern der Jaduſtrlellen und 
Arbeiler auch Arbeitaminiſter Darowſki telluahm, 
exklärien ſich die Fabrikanten bereit, eine Lo hun- 
erhöhung von 40 Prozent zu bewilli⸗ 
gen. Die Vertrete der Arbeiterſchaft beſtanden 
jedoch auf elner Erhöhung von 50 Prozent, 
vom 14. Auguſt an zu zahlen ſei— 
guſt fanden in den einzelnen Verbänden Verſamm ⸗ 
lungen der Fabrikedeleglerien ſtatt, 
von den Fabrilanten angebotene Lehnerhöhung 
beraten wurde. Der Verband „Praca? faßte nach 
einer längeren ſiürmiſchen Ausſprache 
Entſchließung: 1. Die Arbeit wird am 24. Au⸗ 
guſt mit Beginn des Schichtwechſels wieder auf— 
genommen; 2. die bewilligte Lohnerböhung von 
40 Prozent, die vom 21. d. Mis. zu zahlen iſt, 
wird angenommen. Außerdem wurde noch beſchloſ⸗ 
ſen, Arbeiter nur voch durch Vermittlung der Be— 
ruſsverbãnde anzuſtellen. Aehnliche Eatſchließungen 
faßten der Kaſſenverbaund ſowie der Verband der 
chriſtlichen Ardeilter. In eivigen Fabrilen wurde 
bereils geſſern um 2 Uhr die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen. lot 

Der Hauptorertrag zwiſchen dem Ver— 
band der Texlilinduſtrieſlen einerſeicſs und dem 
Klaſſenverband, dem Verband „Praca“ und dem 
Verband chriftlicher Abeiter audererſeits muß bin⸗ 
nen der nächſten 2 Wochen geſchloſſen werden. Iſt 
der Vertrag bis dahin nicht zuſtandege lommen, ſo 
wird er durch einen Schiedsſpruch des Arbeitami⸗- 
niſters geſchloſſen. bip 

Vor einem abermaligen Streik der 
Lodzer Bankbeamten Es hatte den Auſchein, 
als ſeien durch den letzten Baakbeamtenſtreit die 
ſtrittigen Fragen zwiſchen den Arbeitgebern und 
Arbeitnehmer geregelt und dadurch die Möglich⸗ 
keit weiterer Kämofe beſeitigt worden. Leider 
ſind jetzt wleder dadurch Mißſtimmungen hervor 
gerufen worden, daß mehrere Banlen ihren Be⸗ 
amten kdeinen Urlauh gewähren wollen, und der 
Vantenverband die ihm vorgeſchlageue gemeln ⸗ 
ſame Konferenz mit dem Verband der Bankan-⸗ 
geftellten abgelehnt hat. Die Konferenz hatte den 
Zweck, die Schwlerigdelten, die inſolge der Teue⸗ 
rung entftanden ſind, zu beſeitigen, ſowie eine 
Ertlãärung“ vom Lodzer Bankverband darüber zu 
focdern, warum er die Teuerungszulage für Juli 
mit nut 16 Proz. berechnete, wãhrend die itãdtiſche 
Statiſtiſche Abtellung eine Teuerungse zunahme von 
21,66 Proz. er echnet hal. Um einen neuen 
Streit zu vermeiden⸗ will ſich der Verbaund dec 
Bankangeftelllen an den Arbeitsinſpektor mit der 
Bitte um Vermittlung wenden. 

Die Wahlen. Das Miniſteriun des JIn— 
nern erieilie dem Vertreter der Oſtagentur fol 
gende JInformationen über die Wahlattion: Sehr 
liberal wird die Frage der Staatsange- 
hörigkeit behandelt werden, die man darch Ge— 
burleſcheine, Paͤſſe, Perſonalausweiſe uſw. wird 
nachweiſen können; es wäce jedoch erwünſcht, daß 
fich die Wähler rechtzeitig bei den Staroſten mit 
Perſonalausweiſen verſehen Die Frage der Si— 

tũrlich daran beteiligen, um unſeren großen Lands⸗ cherheit, der Wabldurchführung ſdellt im gegenwär ⸗ 

Beileguug des Tertilarbeiterſtreiks. 

auf denen die 

folgende 

tigen Augenblick keine größeren Sckwierigkelten in 
Ausſicht; erſt am Tage der Wahlen wird dieſer 
Intge arsõßere Beachtung geſcheult werden mäſſen 
Jede Wahlkommiſſion ſoll am Wahltage eine ent · 
Wechende Wache zur Sicheruug der Orbuung er 

en. Im Zuſammenhange damit iſt herdorxu⸗ 
en, 
en geben wird, für die eine bedeuiende Anzahl 
Kraften mobiliſſtert werden muß, die dieſe Si⸗ 

erheitswachen bilden ſollen. Gegenwaärtig prüfl 

gan iſation dieſer Wachen, die Kabhres der 
Staatspolizei für biaſen Zweck nicht aus reichen 

Die ſtatiliſche Abeilung des Magiſtrats be⸗· 
ſchloß, zur Erledigung der nit den Wahlen der⸗ 

bundenen Arbeiten 200 Betſonen anuſtellen Aad 
zwar auf eDouer der 10 Daen del einem 
Tagesgehalt von 2000 MiAaſtellung ſollen 
hauptſãchlich Studenten und Schüler der höderen 

Klaſſen finden. Geſache ſind aa die ſatiſtiſche 
— 1*2 — * Abteilung zu richten. bid. 
JVorwabhlbeſprechung. Am Sonntag, ben 
27. d M um 28, Un vachmttags, ſindet im 

deutſchſprechender Meifter und 
Arbeiter (Adryiejaſtr. 17) unoerbũndliche 
Beſprechung in Sachen der beborſtehenden Sejm- 
und Senatswahlen fatt. Sämiliche deulſchen 

Droan ſatienen und Ver⸗eine werden erſucht, 
12 Vertreter zu dieſer Beſprechung zu ealſeuden. 

Tagung der Haudwerker⸗Geſellſchaften 
imn Lodz. Auf Anregung der Kaliſcher Bezlrks⸗ 
Bandwerier⸗Geſellſchaft findei am 27. d. Mis eint 
Zuſammenkunft der Handwerker⸗Geſellſchaft dee 
Lodzex Wojewodſchaft in Lodz ſtatt. 

Erhöhung der Poſttarife. Am L. Sep⸗ 
lember werden die Poſttarife für das Juband 
ſolgendermaßen erhöht: fär Briefe bis 20 Ge. 

50 Mi, über 250 Gr. 100 M, Poſttkarten 30 M 
Anſichtsklatten mit höchfleus 5 Begrüßungsworten 
20 M., Druckſchrifien biß 50 Gr. 10 M., bis 
100 Gr. 20 M, bis 250 Gre. 50 M., bie 509 
Gr. 75 M., bis 1000 Grx. 100 M, Blindendruck⸗ 
ſchriften für jede 500 Gr. (höchſtens 3000 Sr. 
2 M., Handelspapiere, Warenproben und gemiſchte 
Sendungen“ b's 250 Gr 50 M., bis 500 Gtr. 
75 M, bia 1000 Gr. 100 M, Paktete bis 1 Klg. 
gewicht 100 M., bis 5 Klg. 400 M, bis 10 Gt. 
800 M, bis 15 Klg. 120 M., bis 20 Klg. 1600 
M. Bei Wertbriefen und Wertpaletſendungen 
werden von jeden 10000 Mudes angezebegen 
Wertes 50 M, bei. Poitpaleten don mehr als 
20 000 MeWeart eine Zuchlaggebühr von 100 M. 
berechnet. Einſcheeiben 530 M, Empfaugsbeſtãtigunz 
50 M, füc Eilſendungen 200 M, für poſtlagecude 
Sendungen 25 M., Reklamaliansgebühr 590 M. 

Am 15. September wird auch der Aus⸗ 
landstarif für BSriefe Karten, Druckſchriften, 
Wareproben, Handelspapiere und audere Sen ; 
dungen um 100 Vroz. erhöht werden. 

Ein neues Hausgehelfeugeſetz. Wie 
der Kurier Codjienny“ erfährt, wird gegeuwärtig 
der Entwurf eines Geſetzes für Hausbedlenſtete 
erledigi. Das frũhere patriarchaliſche Zerhältuls 
zwiſchen Dlenſigeber und Dienſtaehmer hat aufge⸗ 
höct, das neue Projelt ſchafft zuiſchen ihnen eine 
Wand, dafür gibt es den letzteren abec gewiſſe 
Rechte. Der Vertrag zwiſchen beiden wird abge ⸗ 
ſchloſſen durch Eiatragung der Bed ungungen uud 
Aufzaͤhlung der Haus arbeiten in ein Dienſtbuch. 
Dann ſieht das Geſetz Entſchädigungen fär Nicht ⸗ 
einhaltung der Bedingunzen fur beide Teile vot. 
Das „Du“ iſt nur auf ausdrückliches Verlangen 
des Dieuers erlaubt Die Arbeltszeit ſoll vou 
6 Uhr früh bis 8 Uhe abends oder von 7 Uhr 
früh bis 9 Uhr abrnds dauern (mit einer z veiſtün⸗ 
digen Uaterbrechuugſ. Am Sonunnutag hat die 
Arbeit ſpãteſtens um 4 Uht nachmitta zs zu euden. 
Zur Nachtarbelt (aber nur innerhalb der erſten 
24 Stunden) iſt der Bedienſtete aur in dringenden 
Faãllen verpflichtet. Der Bedienſtete erhält ein 
Weihnachtsgeſchen! im Betraze von 25 bis 100 
Projent des monatlichen Gehalted und maß auch 
vom Dienſigeber in die Kranlenkaſſe eingeſchrlebeu 
werden. Kür Fcauen uud Midhen ſind ſchwerere 

einte 
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Es iſt kein Zufall, daß alle großen MWeunſchen die 
VNatur liebten und aun ihr heilige Freude eipfanden. 
Nur aue der Wuunderbarlichkeit der Aur gelangen 
wir in die Wunde rbarlichkeit der eigen· u Seele und 
damit in die Aum erlichkeit. Reinbold Braun 

Schloß Siebeneichen. 
Erzãhlung von 

Henriette v. Meerheimb. 
18. Fortſetzung). 

„Wenn Komteß nicht bald Toilette machen, 
wird es zu ſpät zur Taſel,“ ſagt die vorwurfs- 
volle Stimme der Jungfer und entreißt Eleonore 
ihren wachen Träumen. * 

fich ichtig, es iſt ja Diner heut, ſie muß die 
Gãſte empfangen, den allen Präſidenten von 
Machow, den Oberbaudirektor von hausmann, 
den Konſiſtorialrat Eagner mit Fau. 

Guütiger himmel, es leben? doch nicht nur 
ſolche alten Morcheln in Glũckſtadt, warum wer · 
den nur ſie immer eingeladen? 

Die Leuchter vor dem hohen Spiegel brennen 
ſchon, die Jungfer dreht das lockige haar zu 
einer graziõöſen Friſur zuſammen und wirft ein 
zartroſa Seidenkleid geſchickt über die ſchlanke 
Geſtalt. hier und da befeſtigk ſie die reichen 
Spitzen, die fichuartig die Taille garnieren, mit 
einem friſchen Roſenbuketlh 

Komteß ſehen entzückend aus 
Eleonore findet es ſelbſt, aber ſie ſchneidet 

eine unmutige kleine Fratze 

„NHun, das wird bald anders werden,“ tröſtet 
die Zungfer. Sie kniet nieder und vertauſcht die 
Lackſtiefelchen an den kleinen Füßen ihrer herrin 
mit einem paar roſaſeidener Schuhe. 

Ich hörle den Kammerdiener ſagen, Prinz 
Morih habe ſich telegraphiſch mit einem Kegi⸗ 
mentskameraden hier angeſagt. 

„Prinzes Sybille wird auch erwartet, Komteß 
werden ſehen, es kann auch luſtig hier ſein.“ 

Prine Morih und Prinzeß Spbille ſind Ge⸗ 
ſchwiſter, Lieblingsneffe und Nichte der herzogli⸗ 
chen Herrſchaften. Eleonore hörte ſchon vie von 
ihnen ſprechen. 

Prinz Moritz ſteht auch bei den Garde- Küraſ⸗ 
ſieren . . Wer wohl der Freund ſein mag? 

„hörten Sie zufällig den Ramen des herrn 
der den Prinzen begleitet, Lina ? 

„Graf Kot Kotmuhl od er ſo ähnlich.“ 
„Graf Kotſchütz vielleicht ?* —X 
Jawohl, ganz recht, Rotſchutz, gnãdige Kom- 

teß ſind mit ihm verwandt, meinte der Kammer⸗ 
diener. Aber was iſt denn, Komteß ſind ſo blaß? 
Drucken die neuen Schuhchen vielleicht ? 

Eleonore ſchũttelte den Kopf. Ech nein, die 
Schũhchen drücken nicht, einas ganz anderes 
legt ſich wie mit Felſenlaſt auf ihr herz; Reue 
und Groll, Sehnſucht, Zorn und Liebe, alle mög⸗ 
lichen widerſtreitenden Gefühle durchwogen ſie. 

Wie ſoll das werden 
hier muß ſie ihm wieder gegenubertreten, ihm, 

von dem ſie vor wenigen Monaten erſt am Grabe 
„Es iſt doch gane gleich, wer ſieht einen 

hier? 
ihres Vaters mit ſo buteren Worten ſchied? 

zimmer verſammelt, als Gräfin Eleonore erſcheint. 
Der hHofmarſchall und der Kammerherr atmen 
erleichtert auf. 

„Endlich,“ flüſtern ſie ihr etwas vorwarfsvoll 
zu. „Ddie herrſchaften werden ſogleich kom nen.“* 

Sie iſt der verzogene Liebling des ehrwürdi- 
gen Hofſtaates, die kleine, blonde, reizende Grä- 
fin. Jeder würde lieber ſelbſt einen Tadel auf ſich 
nehmen, um ihn von ihr abzuwenden. Sie weiß 
das auch ganz gut und nickt 

ten lila Seidenkleid, mit großer Moſaikbroſche, 
nervös an den zu weiten handſchuhen zerrt. 

Der Kammerherr reißt die Flügeltüren des 
ebeneimmers auf — die Herrſchaften erſcheinen. 

ſAlles verbeugt ſich tief. Die herzogin geht 
auf die ſeht verlegene Konſiſtorialrätin zu; unter 
ihrer milden Froundlichket taut die arme Frau 
auf und antwortet baid gane ſicher und unbe⸗ 
fangen. m 
die herzogin beſizt die ſellene Gabe, jedes 
Menſchen Steckenpferd inſtinktin zu ercaten, hier 
iſt es nicht ſchwer — die helrat der älteſten Toch- 
ler, das Examen des ſangſten Sohnes. Ihre 
Ronigliche Hoheit hat den reichen Kinderſegen bei 
Konſiſtorialrats klein gekannt und intereſſiert ſich 
mit dem Herzen, nicht nur mit dem Munde da- 
für — das merkt ſich leicht! J 

Die Summung bei der Tafel iſt heute gane 

ihren alten Ver- 
ehrern freuͤndlich zu, ehe ſie auf die Frau 34* 

Anſtorialratin zugeht, die in ihrem wohlkonſervier- 

ſtatt über Mänzen ſoricht er von dem ſchneidigen 
Keiten des geliebten Heffen. 
MNaur einer iſt ihm im Regiment darin über,“ 
meint er, „das iſt Ihr Vetter, liebe Komteß. Graf 
Kotſchütz, der mit herkommt; der gewinnt alle 
Rennen, aber gram iſt ihm der Moriß nicht des- 
halb, er iſt ſein liebſter Freund Schade, daß der 

Sraf ſeinen Abſchied einteichen will; ich hörte. 
er würde Siebeneichen überagehmen, Ihr heimat⸗- 
liches Sut, nicht wahr ?* 

„Jawohl, Königliche Hoheit,.“ mehr vecmaz 
leonore nicht zu antworten. Sobald der Mame 

Siebeneichen fällt, ſockt ihr das Wort im Mande. 
Nun, mich freut's herzlich auch für Sie, daß 

Sie einmal einen Oerwandten wiedecſehen,“ fährt 
der Herzog gutmatig fort. Iſt doch wohl ein 
bißchen ſtũl hier beĩ uns, und ſo einen hübſchen, 

gern. 
Er zwinkert luſtig mit den fugen; auch die 

Herzogin lach elt vielſagend. 
Köonigliche hoheit irren,“ ſagt Eleonore hef⸗ 

tig. Mein Vetler und ich, wir haben uns nie 
ausſtehen können.“ 

Der herzog lacht laut auf: 
Na, na, wenn das eine Brücke iſt, kleine 

Sräfin .. werde lieber den Katſchütz ſelbſt da- 
nach fragen.“ 

Vom Schloßho herein dringt Wagenrollen, 
das kurze parieren der Pferde vor der Rampe. 
stimmen ſind hörbar. * 

animiert. Der Herzog iſt angeregt durch die Hus- 
Die Gãſte ſind ſchon vollzählig in dem Vor ſicht, ſeinen Liebling Moritz bald hier zu haben; 

Der Herzog ſieht fragend auf. 

daß es etwa 18,000 ſolcher Vahlkommiſ⸗ 

das Miniſterlum des Inuern die Frage der O 

galanten Vetlter haben die Damen maiſt recht 

Aâ— — 

Foriſetzung foigt. 

vird 
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edrer ree Srefſe — Zreitog den 26 augeit 1222 
und gefäͤhtlichere ¶ Arbelten · (Fenſterputen) nict 
eclaub — 555—* 

Ein deutſches Zonſulat in Krakau. 
Dir Staatschef beſtͤugte den Baron Dr, Theodor 
Hahn ale deniſchen Konſul ſür die Wojewod⸗ 
ſchafien Kiatan, Lemberg und Tarnopol. Das 
Konſnlat mit dem Sitz in Krakau nimmt bereits 
in den vächſſen Tagen ſeine Tätigkeit auf. 

SGlatte Rechunug. Da die Friſeuangeflel⸗ 
ten eine Gehalterr höhung von 50 Proz. forderten, 
wurden die Preiſe in den Barbierſſuben eben 
falls um Pro erhöht. Bemnach Loftet das 
Zaartſchneſden 700 B. und das Raſieren 200 

bip 
Elne konfeſſicusloſe Geſme iude für 

Polen. Die Gefeliſchaft der polmſchen Frel— 
denter hat eine Raihe bou bekann ten Rechtsgelehr⸗ 
din uim die Ausarbeitung eines Siotuis fur eine 
konfeſſton loſe Gemelinde erſacht. Das Stalut, 
das im vwächſten Monat fertiggeftellt werden ſou 
wirtd dem Innenmimifter zur Geflätigung unter⸗ 
breitet werden 

Flugvertehr eſchan — Tanzig. Vie 
Poln ſche Flugvertehn geſellſchaft Aer⸗Llayde ſchloß 
berett n dies bezügkchen Vertrag mit bem Ei⸗ 
ſenbahnmin fteriem ab VDer regelmaßige Flugver 
leht foll am 1. September beginnen. 

Asaln Dangel as Zucker. Wie wir er— 
fahten, beſthen die Zicker Raffineren im chem. 
Kongreß poſen einen wantaßbaren Vorrat au 
Zucker da einer Nenge bon Udo Woggons An— 
geblich oll die Regierung eine Berfügung erlaſſen, 
aut wecher dieſer Zucker auf den Wiarki gebracht 
wetden aul. Sollte dies aus irgend einenn Gruude 
dicht am äugig ſein, ſo wird ſcſchechiſcher Zucker 
— werden, deſſen Preis 700 Vark fur das 
Kud ir Die Einſchreibungen in den Volkae— 
ſchunnn. Wie ba erfahren, beginnen am Mon⸗ 
da den 28 d. M., mn Vodz m allen ſtadtiſchen 
Velleſchuien die Einſchreibungen. Es iſt deshalb 
Ziorderuch, daß ſich die in Frage dommenden 
Bliern rechtzt ing cnii den VDokumenten (Geburts⸗ 
vnd Impfſchein verſehen. 

Bevorſtehender Seſuch des Finanzmi⸗ 
aiſters ie Vodz Vertreter der Lodzer Induſtute 
wandien ſich vor einigen Tagen an den Finanzmi · 

iſter Zaſtrzemſti und machten ihn mit den Nõten 
der hiefigen Induſtrie dekannt. Der Miniſter am⸗ 
wortae, daß er perſönlich nach Lodz kommen 
werde Im dier eine Reiht von Konferenzen mit 
den Induſtrieen abzuhalten. dip. 

Falſche Doulars. In der Depoſitenbank 
Surde ein gewiſſer Macie; Koc aus Muſin ver⸗ 
hatet. veil er eint jalſche 50. Vollarbanknote ein⸗ 
dawechſeln ver ucht haue bip. 

Geſus dheit Uche Maßnahme u. Eine 
fadtiſche Kommiſfion mit Ing. Kolocztowjti an der 

Pitze, Surd eine Beſichtigung der viologiſchen 
Fluer nien dorxnehmen. Bei veſtſtellung von 

ertteiuagen ber ſanuaren Vorſchriften werden die 
uldigen zu Veraniworiung gezogen werden. 

— — Die Arankentaſſe der Stadi Lodz macht 
betatau daß die bie herige Feruſprechnummer 1010 
der HDenanſein. Spuolnaſire 2, in Nr. 21658 
umgewanden vwude. 

SAund am 23. d. M. um 11.230 Uhr 
dochta. drachen in den Gutehof des Hexren Sull⸗ 
owſtt 8 bewaffneir Vänner ſowie eiue Frau ein, 
die die Emwohner und Dienſiboten danden, Klei⸗ 
der. Waſche und Geid raubien uund damu flüch⸗ 

n. Der Wert der genohlenen Sachen Rmnt 
ο . qu berechnen lot. 

Von einem tollen Huude gebiſſ⸗ ua warde 
cine egſe ven Bergmaun. oup. 
——6 EStraßzonp flaſter Inſolge des 
dechien Suaßeunpflanena fturzie ein gewiſſer 

—RWBR Lwow, Sbanſta⸗Ste. 91, ſo ungluck⸗ 
* daß er ſchwere Verlezungen davonrug. Eiu 
een der Retiungebereuſchaft brachte den Bei⸗ 

giuckten nach Hauſe. bip. 
—8 MNernran. Ei Polizeideamter vergaſtete 
edemn Hauſe Petrikauer Sir. 20 inen gewinen 
3 Neuſeld aus Krakau, der vort unerraudte 

beſchafte abwicktelte: Neufeld wurden ob0 
Uat abgenommen. dip. 

—8 Die be sfalle. Auf dem Plac Wol— 
hat ein Suraßenhaudler einen Vertaufe ſtand 

S unger brech ichen Kammen auſgeſ clagen. 
Borenaunpreiſungen lecken eint groͤhe Vienge 

tun Gaffern an, / die wieder ein danibares Wu⸗ 
Leſelo dur die Taſchendiede abgeden. Auf lebte 

* E Poligen ein wachſames Auge. Sie umn⸗ 
ẽ plohuch den Stand uud nahm 15 Berufe 

* endiede ſowie die von der Poligei vereiis ge⸗ 
—8 Aebe: Alexander Siampor, Stefan Solo⸗ 
DeVDan Sobezat und Seug Vutezlan ſent. 
—— aur den der Unuet ſucquugsbebor de 

J dip. vn dwrtſchaft liche Ausſte UIungen. Vie 
Achaſtliche Geſeuſchaft des vodier Beuirts 

uα Vionat Otlaber n Bendirb e keu 
ſan Konſta n yno w und Lasſt Aus—⸗ 
iennn Vien aund Felbſeuchten zu beranal⸗ 

Lodne landwicugaſunhe Synditen hau 
Indan don Preiſen dur oie Lanbwirte 1. 
—R u Mart zur Verfügang geneun. Vie Groß⸗ 

* eſiger ſolen Anertennungoſchreiden erhalten 
ſich wandererfur ſorge ꝛwie detannut, hat 

ein Wojewodſchafiatonutee zwects 

des Grodnoer Gebieis gedildei. 
du —8 unterhãu 4 Amnderheime, ieilt an 
Hnen —** Unterſtugungen aus und hift 

im Mai, ein Waggon Wäſche und Kleider zur 
Vertellung an arme Kinder geſandt. lot. 

Die bſtaͤhle. Am 28. d. M. brachen nachts 
unbekannte Diebe nach Einſchlagen elner Fenſier⸗ 
ſcheibe in die Wohnung des Brylan Ideen, Mie⸗ 
kiewiezaftr. 4 ein. und ſtahlen allerlei Sachen im 
Werte von 200 000 Mark. —Im Hauſe Gbanſtka⸗ 
Straße 28 wurden verſchidene Gegenſtände im 
Werte von 300 000 Meentwendet In der No⸗ 
womiejſlafir. 5 zog ein gewiſſer Bromslaw Jar⸗ 
lie wiez dem vorubergehenden 8dzis aw Grunwald 
eine Brieftaſche mit 0 000 M. cus⸗ der Taſche. 
Der Täter wurde ertappt und der Polizei über⸗ 
geben. 22 lot. 

Ein ſon derbarer Plan des Finaaz⸗ 
miniſters. Finanzminifter Jafſtrzebſti, der eine 
Unterredung mit dem Vorſihenden des Ernäh⸗ 
xung ausſchuſſes hatte, ſoll ſich mit dem Gedan⸗ 
ken tragen, durch Fachorganiſationen größere 
Miengen von Artrieln erſten Bedarſs, wie Ge⸗ 
treide, Kartoffeln, Zucker, Kohle aunuſpeichern, 
um dann im gegebenen Augendlick die Vorräte 
auf den Marti zu werfen und dadurch die Preiſe 
hexabzuſt tzen. Und was geſchleht vorher, wenn 
ber Mimfier Ne Antäuſe vor ummt Dies Ver— 
ahren, wenn es wirtuch beabſichtigt t — vor⸗ 
ufig handelt s ſich ja nur am ein Gerücht —, 
wure n die Sqhuldvürger erimnern, die alle 
Baumſtämme, die ſie muhſam uach unten ge⸗— 
ſchleppt hatien, wieder ant der größten Auſtreu⸗ 
gung auf den Berg wrogen, um bann das Ver⸗ 
gaügen zu haben, ſie oon ſelbft wieder herunter⸗ 
rollen zu ſehen. 

Für Auswanderer. Perſonen, denen im 
vergangenen Jahre die Viſen nach Amerita ver— 
weigert wurden, dürfen ſich jetzt wieder an den 
Konſul mit der Bitte um ſolche wenden. Wenn 
ruſfiſchen Bürgern Paßvtſen zur Reiſe zu ihren 
Brüdern verweigert wurden, durfen ſie ſoiche jetzt 
neuerdings verlangen. 

Ein Kraftwagen ⸗Geſſetz. Die letzte Num 
mer des „Ozlennit Uſtaw“ enthält ein Geſetz, das 
den Bau von Automobilen, Ate quirierung uſw. 
vetrifft. Das Geſetz i am 16. Auguft in Kraft 
getreten. 

Spenden. 
Uus ſind nachnehende Spenden zur Weitergabe 

ã dernuttent worden, fur die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danten. 

Füär die St. Matthaitirche: Auf dem 
Gartenfeſt der Tuchmacher⸗Meiſter⸗Innung in Lodz 
wurden zu Gunſten der St. Maithäi Kirche 12 340 
Mort geſammen; von den Herren Ferdinand 
Puhan and Guſtav Nenmann 20 000 Maik. Zu⸗ 
ſammen 32 8340 Mark. Mu dem bigherigen 
58 340 Mart. 

Sport. 
Radreunen. Der Warſchauer Zyllſtenverein, 

Abiteruung Lodz, veranſtaliet am Sonntag, den 
27. Au uſt, auf dam Sporiplotze im Deleſenbo 
Rad⸗ und Motorrennen. Au dieſem 
der Kampf um die Meiſierſchaft der Lodzer Wo⸗ 
wodichaſ. audgerxagen. Eue Reihe belanmer 
Reunſahrer mit oem Meiſtet der Republit Polen, 
Symczyt, an der Spitze, haben iyre Teilnahme 
zugeſagt. 

Bweiſt un dea· Flag oh⸗ e Wiotor. Wie 
aus Berlin gemeldet wird, ſind in der Rhön 
ſportuche Leiſtungen vollbracht worden, die in der 
ganzen Weln dufſehen erregen werden. Der Stu— 
oent Mariens aus hannover ſnieg abends auf 
der Waſſerkuppe in der Rhon mu ſeinem motor 
loſen Segeiflugzeug auf, erhob ſich etwa 100 
leter uber ſeinen Hufſnegplat, kreuete 45 Mi- 
nuten lang daruber und flog dann, ſich ange 
noch in gieicher Hhöhe haltend, ins Land hinem. 
Er landeie ſchließzuch nach einem Fluge von 1,06 
Stunden ber einem Dorfe zehn klometer weſtuch 
der kuppe. Dieſer Weitrekord wurde 
heute von dem Studenten an der Lechniſchen 
Hochſchuie hannover Hentzen mit 2 Stunden 10 
Sekunden geſchlagen. Henthen flog dieſelbe Ma— 
ſchiene wie Hartens, die von der hannoberſchen 
Waggonfabrik erbdaut und von der flugwifſen⸗ 
ſchaſtichen Gruppe der Technuchen Hhochſchule und 
des bereins jur Slugweſen Hhannover konſtruiert 
iſt. Hentzen ſeg gleich nach gibflug 100 Neter 
uber die Waſſerkuppe, ging dann auf 200 Meier 
und hielt oieſe Slughohe dauerno wahreno emnes 
gans gleichmaͤtzigen luges dei. is nach 15 
Stunden oer Wind obflahte, Hlop henhen ñ 
für den 100 00. Mark · Preis des Rhön⸗Wettbe⸗ 
werbes erſor derlichen Streckenflug an. Er landete 
an derſelben Steue, wie tags eudor ſein KRn 
ntone Martens. 

Wie dutftig ſehen angeſichts dieſer Erfoige die 
Meloungen uber die iorioſen uge n ce 
mont· ger rand aus: Die Zuge mit motorioſen 
Flugecugen wuroen am muuwoch ſortgeſetzt. iim 
dormiu age gelang boſſouiror em Nug von2 
Uun. 30 Sek. uno ein zweuer von 1 Uln. 45 8 
Chardon (Schweiz,/ machie Fluge von 68, 74 und 
16 Sekun den. Das Weiter war ſchon bei ſchwa⸗ 
chem Wind. Eim Nachmutag ſieute Boſſoutrot 
mit ein em zwenen IIugeeug nach einem Fluge 
don 2 Minvien emnen Kekord mit 2 NMunuiten 31 bet 

wdurben ug des Landes. Im ß n aaq Giodno ——— ——* Sek. auf. Chaidon machie dann 67, 85 und 86 
Sekunden. 

arun zur — 
— 

niſt! Fort, Bandu! Fort, Soziann!“ cEmen 
Siem ihm ins Geſicht!? Xin den Baum den 

Uebeltãter! 

auſhehien. 

Das internativnale 
London iſt geſtern zu Ende gegangen. Capa 
blanta behalt die Weltmeiſterſcha 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der EKircheugeſangvereln der St. Jo⸗ 

hauuisgernetade hielt am Mittwoch abend nach 
zweimonaliger Ferienpauſe in ſeinem in der Nawroe 
Straße 31 belegenen Lokale ſeinen erſten Vereins⸗ 
abend ſtatt. Obwohl viele der Mitglieber aus der 
Sommerfriſche noch nicht zurück ſind, hallen 19 
doch die Altiven ſowohl wie die VPahſſiven recht 
zahlrelch eingefunden — galt es doch, das all⸗ 
traute Heim der Johanniter im neuen Gewande 
zu ſehen. Die Bexeiusleltung hatte die beiden 
Mongle der Ruhepuuſe benützt, um das Lokal voll⸗ 
ftändig inftandſegen zu laſſen. Aus zahlreichen 
elettriſchen Lampen ergoß ſich das Licht ſonnenhell 
auf die in lichten Farven bemalten Wande und die 
an die ſen angebrachlen alten Andenken, die an die 
vielen gemutuchen Slunden erinnerten, die die Mu 
gaeder in dieſenn Lolale feit dem fiedenunddreißig 
jahrigen Beſtrhen ors Sereins erledt haben. 

Zar Weihe des Abends oerſammelten ſich die 
Sänger um den Vorftand Herrn Otar Strauch, 
und brachten unter deſſen xeiiung das Gebet von 
Weingäriner „Sel Du mit mir“ zum Vortrag. 
Herr Strauch ergriff ſodann das Wort zu einer 
zangeren Anſprache, in welcher er dem Wunſche 
Ausdruck verueh, daß es dem Verein auch weuer 
hin vergönnt ſein möge, in dieſem Lokale das 
deulſche Lied zu pflegen und den Chorgeſang auf 
eine möglichſt hohe Stufe zu bringen. Dies könne 
aber nur mit bereinten Kräften der Mitglieder er⸗ 
reicht werden: der aktiven durch ihren Eifer und 
ihre Liebe zum Geſang uad der paſſiden durch ihr 
Intereſſe fur denſelben. Gintracht und Brüderlich⸗ 
teit mögen auch weitenhin alle Migueder in dem 
Vereiushelm zu Nutz und Frommen desſelben ver⸗ 
zmen. Als Abſchluß dieſer erhebenden Feier ſang 
der Chor noch den Santius oon Schubert: „Helig, 
heilig, heilig in der Herr“, dorauſ die abliche 
Geſangubung abgehalten wurde. Nach dieſer wurden 
von den Sängern und von dem VDoppelquartett 
veꝛ ſchiedene Lieder vorgeiragen. Wahreno der 
Zwiſchen pauſen wurdigten mehrere Redner die Ver⸗ 
dienſte der Verwaltung im alugemeinen und des 
Vorſiandes Herrn Strauch im beſonderen. 

Der erſte Bereinsabend nach den Ferien 1922 
verhef in der harmomſchen Weiſe und bewies, daß 
in unjeren deutſchen Vereinen alte deutſche Sitte 
und Art noch miner eine Heimſtatt haben Möge 
das auch in Zutunft ſo bleiben! E. K. 

ir chengeſarug verein „Cantate“. Aus 
unworhergeſe henen Grunden wiro vas Gartenfeſt, 
das am Sonntag, den 27. Auguft, ſtattfinden ſolte, 
auſgehoben. Gleichzenig wird detannt gemacht, daß 
heure um 8 Uhr üubends Geſangſtunde ſtaufinden 
VBie Muglieder werden gebeten, recht zahn eich zu 
erſchemen Gilinſtiego 13). 

Im Radogvozezer Tunverein findet 
morgen, Sonnabend, am 5 Uhr nachmittags im 
auſten vnd um 7 Uhr abends um zweinen Termin 
die Jahtes hauprwerſammlung der Buglieder ſiau. 

Das S vnditat ꝓ vrxiſcher Ivuxnatiſten 
in Lodgz gior detanmt, daß in die Verwauung 
des Synoirals polgeude Herren gewählt worden 
ſind: Boies law Dudzinſti — Vorſigenoer, Ches law 
Gum dowſti and Alexauder Rzewiti — Bizedor⸗ 
ſitzende, Vx. Xeszet Airtliea — Kaſſierer, Jan 
Wojtyuſti — Serxetar. — 

Kerband der Giuefkrrotachniker. Die 
Krauter kafſe des Berbantes der Elettrotechniker wurde 
aufgeloſt. 50 000 Vtt wurden zur Anſerugung einer 
Siatut uder die 5 jährige Tauugtezt der Kranten 
taſſe veſirmmt. VDie Reſtſumme des Vermögens in 
Cohe von 800 00 Vcdk wurde der Kunur⸗ und 
Budungsabieuung des Verdandes zut Berfugun 
geſtellt. J bip. 

Aus dem Reiche. 
RPabtanice. Vom deutſchen Gym— 

na prum. Wir werden geberen, darauf aufmert 
daß Neuonmeldungen von Schü- 

ern ungg Schureru nen uguch von 10—1 Uhr u 
der Kauzlet enigegenzenommen exben. Rach⸗ und 
Ruſs atuepeufuugen finden atu 209. und 30. Au⸗ 
guſt von v Uhr ad ſtari. 

lawa. Brutale Ausſchreitungen 
des nationaliſtiſchen Pöbels wegen 
einen So zraluſten. Wir leſen im Köbotnik“: 
fm Sonniag, dem 13. d. Mis. hatie die P. P. 5. 
eme borwahlenverſammlung n Mläwa angeſugt. ODon 
der Parter aus traf im veſagten Stãoihen der 
Pubueiſt Tadoaus h o hlu w k o ein einen 
dorirag uver das Thema: „Das Weſen der 
poluiſchen Sunanon“ 2u halten. Kaun bae 
oie erſten Worte des Vortragenden geſallen, als 
aus der Menge des verſammeiten Pubiikums ein 
Sturm von Drohungen, Rufen und unflätigen Be— 
ſchimpfungen losbrach. „Fort von hier Kommu- 

tils er einen derart gegen ſich organiſierten 
Ueberſal ſah, wurde ſich Houwko ſofort der Ge 
ſohr der Lage bewußt, üöne die verfammlung auf 
uno ſah fur ſich keine andere Rettung, als eine 
oſoruge Ruckkehr nach oem Bahnhof. Leider ijt 
die Eiſenbahn in Mlarwa mindeſiens 3 Miometer 
vom ſtãduſchen Mark platz enifernt. wo holuwko 
zu ſpiechen verſucht hatte. Der wahnninmge 
Hauſe umgab jein Opfer mit einem geſchloſſenen 
ang. Umer der Menge befanden üch Indv 
duen. die die einzeinen ngreifer zu cmer eni- 

Schachturnieren 

15 te in vorbei. 

ſchiedenen tibrechnung mit dem Kommuniſten· 
Man verteilte an die 

ddttackierenden Selder, Daß es ſich 
um eine von vornherein geplante Aktion handelte 
war klar· holuwko zog ſich Schrut fuür Schtu 
zurück, indem er mit Muhe durch die Menge 
drüngte. Indes pfiff an ſemem Oohr der erße 

Durch ein plohliches Zuruch 
ſchnellen des Körpers onnte der Verfolgte dem 
urf ausweichen Doch gleich darauf kam en 
zielſicherer Wurf: ein Slein traf den verfolgten 
am Kopfe, dann an der Schulter, am Schluſſel⸗ 
bein. Holuwko begann zu oh ui enſ das Blut 
uberſtrömte ihm die fAugen; er ſah nicht mehr 
den Weg vor ſich; er begann zu au meln 
Er verſuchte ſich vbis Zum Stamm einer Pappet 
am Wege 2u ſchleppen; um ſich daran zu ſtühen. 
Er fühlte, daß ſeine Kräfte ihn verließen. En 
den Baum! An den Baum! 

Und wer weiß, welches Los den unglücklichen 
MNenſchen getroffen hͤtte, wenn ihm in diefem 
Augenblick nicht mehrere Haände zu hilfe gekom⸗ 
men wären; es waren dies Akademiker, die, als 
ſie das Bruͤllen des entfeſſellten Pöbels hörten und 
an der Bruſt des blutenden Menſchen das EUb⸗ 
zeichen des „Virtuti mititar* ſahen, ihn mit 
ihren Leibern deckten und die Ueberfaällenden zu 
vertreiben ſuchten. Doch die Menge, durch den 
inblick des Blutes gerelet, durch die Strafloſig⸗ 
keit frecher geworden, der Wehrlöſigkeit des ein⸗ 
zelnen Menſchen ſich bewußt, gab das Spiel nicht 
verloren. Nachdem ſie das öpfer in die Zähne 
bekommen hatte, dachte ſie gar nicht daran, die 
Beute autzugeben. Ben Akabemiketn wurde mit 
dem Zerbrechen der knochen gedroht, wenn ſie 
ihren älteren Kollegen nicht preisgeben würden. 

Durch das unerwartete Häuflein der JZugend 
unerſtutzt, blutüberſtromt, mit ſchlaff herabßan- 
gender hand infolge Verletzung durch einen Ziegel· 
ſtein, gelangte Holuwko endlich, nach anderthälb⸗ 
ſtundiger, wahrhafi blutiger Wanderſchaft auf den 
Bahnhof, indem er erwartete, daß er hier endlich 
irgend eine Befreiung in den Wächtern der öffeni— 
üchen Sicherheit finden würde. Dergeblich! Kein 
einziger Polrziſt, kein einziger Sen— 
darm war vorhanden. Der haufe in der 
Zahl von Uber hundert Perſonen drang 
in die Bahnhofshalle ein, beletzle Fenſter und 
Türen: dem Sefangenen wurde miltgeteilt, 

daß er den Saal lebend nicht verläſſen 
werde. Bis zum EAbgang des Zuges nach War- 
ſchau waren noch zwei Stunden. Die terroriſier- 
ten Siſenbahnbedienſteten verbargen 
ſüch in den Winkeln. Die Situation wurde wie⸗ 
derum bedrohlich, als plötzlich, ſich durch die ent⸗ 
feſſelte Menge einen Weg bahnend, ein Offazier, 
ein Oberſt, in den Saal trat. Ells er einen blut 
uũberſtromten, durch den haufen überfallenen Men⸗ 
ſchen erblickte, naherte er ſich ihm inſtinktw, ſtellte 
ſich neben ihn und reichte iym die hand. Und 
plotzuch geſchah etwas Unerwarteles. Der viel⸗ 
köpfige Pöbel, der vor einem Hugenblick noch zu 
einem derbrechen an einem Wehrloſen bereit war, 
zog ſich zuruck und Zerfloß ſchweigeno beim n⸗ 
olick eines einzigen bewaffneten Menſchen, der 
uͤbrigens von ſeiner Waffe keinen Gebrauch machte. 

Holuwko war gerettet. 
* * 

* 

Im Zuſammenhange mit dieſem Vorfall und 
einem aͤhnlichen in Rralau ſtehen die in nachſol⸗ 
gendem Telegramm enthaſtenen Anordnungen des 
Innenminifters: 

Warſchau, 24. Auguſt. (Pat. Der Innen⸗ 
miniſter ſandie dem Oderlommauotecenden der 
Siaatspolizei ein Schreiben folgenden JInhalts: 
Aniaßlich der Vorfaue in Kratau vom 31. Jauli 
de J auf elner vom Nattonalen Atbeiterverband 
ein beruſenen Verſammlung ſowie anläßlich der 
Votſfälle in Mlawa vom 183. Auguſt o. J. auf 
einer von der P. P. S. einberuſenen Verſamm⸗ 
Aung, habe ich zut Aufklarung des Verhalteus der 
Staatepolizet eine Unterſuchung eingeleilet. Auf 
GBrund der Bexichte des Voroerfahrens habe ich 
angeordnet: 1. gegen den Pouzeilommanduanten von 
Kratau ſowie gegen den Poligeito mmandanten des 
Kreiſes Mlawa das Disipltnarderfuhren einzulei⸗ 
ten; 2. die Kommandos decr Stadt Xcatau jowie 
des Kreiſes RNlawa uunverzüglich anderen Polizet⸗ 
offiſieren anzuvertrauenn; 3. die Polteiko amandan⸗ 
ten der Stadt Krakan und des Kreiſes Alawa 
zeuweilig bis zur Beendigung der Viszipuuaruu⸗ 
jerſuchuñg den entſprechenden Kreis lomaichidos zu⸗ 
zureilen. 

Die ſchau. Mißbrauch im Amt. Der 
Vorfteher der Weichſelperwaliung iu Dirſchau, 
Kömg, hat ſeine Steuung dazu mißbraucht, — zur 
eigenen Bereicherung dem Staate ſchatß erhebliche 
Verluſte zuzufugen. Seit längerer Zeu be ſchaſtigt 
er einige Mbeiter, die ihm ſein Lauo beſteuen, das 
Geld jzur hrer Bezahlung enluaznn Aöaig der 
Staatstaſſe. Feiner benutzt er ſtaatuche Kagae und 
Dampfer fürt Privat wecke verpachtet auf eigene 
Faußt die ſiaailichen Wieſen und laͤßt die Sia⸗ 
tünfte in ſeine Taſche fließen. Aaßer dieſen 
Sunden laſten auf dem Vorſteher noch ſolche aus 
der Vergangenheit, und zwar: König hat ſich eiue 
goße Menge des von den Deutſchen ubernommenen 
Eigentums angeeignet. Wahteno der eiprens iu 
dieſer Augelegenheit eingeleileten Unterſuchung ge⸗ 
lang es ihm, ſich reinzuwaſchen. 

Lehte Nachrichten. 
Be voꝛ ſtehen der Miniſterwechſel. 

Warſchan, 24. Auguit. (A4. W.) In Ne⸗ 
gierungskreiſen verlautet, daß der Leiter des Hau⸗ 
delaminifterrums, Straß burger, zum Vigemi⸗ 
niſter des Janern und Ofſo wſti zum Haadels⸗ 
miniſter einannt werden ſollen. 



* 

Eilquidieruug einer gefährlichen bolſche⸗ 
wiſtiſche Baub⸗ 

Warſchau, 24. Auguſt. (J. W)) Die Sicher⸗ 
hellabehörden verhaſteten eine geſährliche bolſchewi⸗ 
ſtiſche Bande von mehr als 30 Perſonen, die in 
den Grenzgebleten eine Relhe von Attentaten aus⸗ 
führen ſollien Bei den Verhafleten wurde eine 

— Menge Sprengftoffe und Waffen ſowie eia 
lan der heabſichtigien Anſch'äge vorgefunden. 
Ttſchechiſcher Kredit für Oeſfterreich 

Prag, 24. Auguft. (A W) Oefſterreich wurde 
eine zwelte Rate des ihm zuerkannten Krediis be 
willigt. Dieſe Rote beträgi gegenwärtig 70 Mil⸗ 
lionen tſchechiſche oder 180 Milliarden öſter reichi⸗ 

Kronen. Die Bewilligung der zweiten Rate 
auf die Reiſe Dr. Seipels zurückzuführen. 

Die KZämpfe in JIrlaud. 
Dublin, 24. Auguſt. (Vat.) Die reguläen 

iriſchen Truppen hatten wãhrend der letzten Kämpfe 

vodzer Freie Brefſe — Freitag. den 25 Auguit 1022 
einige zehn Tote, darunter den General Dalton, 
ſowle cinlge Verwundete zu verzelchnen 

RNieſeubraud der Aahalter Fahezeug⸗ 
werke. 

Deſſau 24 Auguſt (T. U) In der ver⸗ 
gangenen Nacht ſind die Anhalter Fahrzeugwerke 
A G. in Jonith durch ein rieſiges Feuer zernöent 
worden. Die Werke befaßten ſich in der Haupt ⸗ 
ſache mit der Herſtellung vmn Motorr ad Auhãnge · 
wagen und waren an der Greme ihrer Leiſinngs⸗ 
ſãhigkelt. 200 000 Arbeiter ſind zunschſt beſchaäf⸗ 
tigungslos. 

Die Gewaltharrſchaft der Bolſchewilken. 
Riga. 28 Auguft (Pat.) Dlie Teilnehmer 

des Aerztekongreſſes in Moslau wurden verhaftet 
und nach Orenburg verſchicht. Dies geſchah auf 
Anordnung Synowjews 

Ar. 1296 
— Rre ditaa ac 8500 8600 

—— —— ————— ———— 
Vartehar. 24. MA0gu VWeetbaunt 2 —28*— 
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* * 1040 Houptſchriftleitung Adol f kKar gen 

derantwortlich ſtir Polnin, Cobales und der —RC 
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Varseahk. Dlakonte bet 420. 4300 fnzeigen: S uſtas Cwald deeedge beriat 
Varseh. Laundolabank a9860· 3900 derlaosgeſellſcqaft Codzer Freie preſſe· · 8 
Aandol u. Industriobank 720 Leiter Br Eduordiv. Beh reins. 
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Sæcæegoty vw programach. 

—VVE 
na rok 

Bilety do nabycia w sklepach firm: „Gmieléw“, ul. Plotrkowska L. 31; 
Wdeie wysoigow kasa cz2ynna w Helenowie öd godziſoy 10 rano. 

rozegre. bodzie 
ktoerych 

1922. 

— — 
— niecdæielę, dnia 27 siernnia r. h, o0 godzinie 2-ej po potudniu odbedqa siqz 

——e — 
Udziat przyjmuja najwybitniejsze sity kolarzy polskich na czele mistrzem Rzeczpospolitej Polsk iej 

Hiermit geſtatien wir uns. 

Süd Afrika hörlen. 

ſnm IL ſnn 
Praejard oxolo 

„Un ja 
Woſen Kl. A) 

Um R Uhr vorſpiel Union“ LII. 

Sonntag, den 27. 

Sußball⸗Wettſpiel 
„S t 

— „SſSturm“ Zun I. 
Die Spiele ſinden bei jeder Witterung ſtatt 

Billetworverkauf zu ermäß glen Vreiſen in der Kondltorei. Petrikauer Straße 84. 

Waruoiti Auguft, um 41, Uhr nachm.: —— 

urm 3008 

Bekanntfkmachung. 
unſeren geſchätzten Zeſuchern bekannt zu geben, daß wir ausnahmsweiſe einen 

„Die GSeheimniſſe der Dſchungeln“ erworben haben, der dank ſeiner außerordentlich 
geeignet iſt, diejenigen zu intereſſieren, die in den Serien 
ekennung dürfte dieſer ilm aber bei denen haben, die wie im Märchen von d 

films nicht nur einen Nervenkihel, ſo 

ul Nowo rTargova ar. A, v godzinaeb 
posladania põ eonlo mx. 150 ⸗ za eges 

Oferty nale?zy podawaé do due 20 merpoſa roe⸗ 
udnem v xoperiacb 
Bodovwntetwa“, æ ornaczentem przed diotu Przetargu. 

Oferty zostang odtwarte — Vrele leta 
v oanaezonym terminie v obecnoset ublegaſae veob ale os 5b 

Ostatee⸗ny termin poxler⸗onia roboty v pty a do a iygodaiaeht. 

— 

ndern auch höhere künſtleriſche Eindrücke ſuchen. 
en gefahrvollen Jagden auf wilde Tiere in dea Diſch ingeiln von 

Die Direktion des Kino-Theaters Cuna“ 

—VVV— 
p. SzVMODZVRXIEM ĩ CHOIU 3. 

vw eskladzie apteczym p Jana Lipuskiego, ul. Plotrkoveka L 50. 

Sæozꝓegõũſr / u nrogramach. 

Am meiſten 

389 

der amerisaniſchen Serienfilis, und zwar 
intereſſanten, von allen anderen Serienfilms abwelchenden Attraktio nen 

An⸗ 

Præetargĩ publiexne- 
zabra tovanis ostxs gratitova ulley Steuttewieza od ul, Navwrot do vldey 

3150 mtrꝰ bruku ma bye powrerrone v drodse pubtteeneo przetargu. 
przotargu moſna vrzojraoẽ w Oddalale Brukars tim Magieareatmn 

zamknietyeb. zaadreso vanyehn 

* 

biurowyebei moga byée tamzte neabyte e 
mplarzæ 

roxu godaziale · ej praed po 
Do AMagistratu. WVyd rat 

Magietrat 
Vydeiat ßBudowailetwe 

Eody) —X 

tcheugeſangherein Zont“ Con, 
Am Sonntag, den 27. ds. Mts, ab 2 

unſer Verein im Garten Sielanka“, Pabianicer Chauſſee 59, ein 

Großes Gartenfeſt 
Mſik vorträgen, Floverſchiefßßen, Kahn⸗ 

hri GSlückskorb* Kinderfeſtrug uſco, zu welchen wir 
itglieder mt ihren w Angehöſigen ſowie alle uns bef eundeten Vereine 

verbunden vit Geſang, 

und Gäſte aktfs her lichſte emladen. 

N. B Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt am darauffolgenden 
Sonniog ſtatt. 

Ubr nachmittags veranftaltet 

38096 

Nſſhe — 
Anmeldungen neuer 

werden täglich von 1181 Uhr in der Schulkamlei 
ilſudſli· Straße 28) entgegergeno vmen. 

Nach- und Anfnahmeprüfungen den 29 und 30. 
Auguſt um 9 Uhr morgens. Bezinn des Unterrichts 
den 1. September. 

zu Z3gierz. 
Schüler und 

Der Direktor 

— —— 
Schülerinnen 

Iin allen Schalfächern: Deutſch, 
Latein, Franzöſ. Enal. Ma 
them. uſw billi zft Und ſchne⸗le 
ſö dernd erteilt ISiei, 
wiſſenſchaftlicher Lehre⸗. Pe⸗ 
trikauer 88. (Freie Preſſe 

Derſelbe. ſuſcht moblierte? 
Zimmer auch Einwohnen 
dei Cilern des Schülers ovrre 
eigene? Zinmer 387 

En ans dem polniſchen Heere 
eutlafſener Unteroffiner, 

tätig geweſen in der milit ir⸗ 
kanzlei, iſraelithchen Gla tbens⸗ 

304 —328 unſere 

Preilen Der Vorſtand. 

Ingenleur oder Techniter wit laufmann ſchen Fählgkeiten, für eine landwiriſchaftliche Maſchin nfabrik uud 
NReparaturanftalt, (welch⸗ in ei ge Alt. Geſellſch, imgewandelt wird) are 

Direktor 
geſucht. Dem Betrieb ſind angeſchloſſen eine riſenwarenhandlung und ein Kolonial 
d ce engeſcht ft. Die Stellung iſt vollfiändig ſelbftändig, ſehr gut dotiert und wird 
dur auf eine eyſtlloſſige Kraft reflektiert. 
beherrichen u. fähin ſind, den Betrieb 
geſſl. Bewerbunmun er Ne1485 an 
gebeen. 

nnonc ·Exped. C. B. 
—328* 

Allte zetungen 
ſind in der Geſchäftäſtelle dieſes Blattes zu haben. 
Von 2 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abende. 

bekennt aifſes von Beruf han⸗ 
delsgedilfe der Galaaterie⸗ und 
Spiezeugbranche de die degtſche 
Sprache vo Uommoen beherrſcht, 
ſucht rgend eine Steſe. On unt 
demobturowanx“ kEostre- 

3723 2tante, —— 3077 

Welch Fabrik würde zu moͤglich“ niedrigen 
Manufakturſtoffe 

bãnde liefern? 
Off xten unter Ne. 1468 an Annonc.Exped. 

C. B. „Expreß Bydgosze,. 
rppo 

füt Großver⸗ 

X 

Sauberes 
ehrliches Mãdchen fur den 
ganzen Tan gefucht. 

A. Pahl, 2601 
Targowanraße Ne. 51. 3911 

Pemmerellen 
Obſtaarten 

Stadt Mahlmuhle 
ca P. 8. Waſſerkraft. ea. 40 P. 8. Sauagasmotor in 

gelegen, idylliſches Wehnhans großer 
und Fiſcherei zu verkaufen Off mner 

Laufhuſſhe 
Sihz anſtäadiger Eltecn, 
geſucht. Vetrikauer Straße 
Nr. 121. W. 51. 3914 

Nherin geſut 

Moda, inteligentna, 
enereo ieene vyehowawozyni 

posz9kiwana na 
vyjazd do Warsza vy do piecioletne 777 
wladajaca ſezykiem polskim, 

Listownie av racaé siq: ZLurie Warsza ve, 
bowska ⸗ Wsobote 20 b. me os bisdie agtosie n ð Niiich, 

soats istoa sie w odaæi, Daielna 42, m. Ianiqday 286. 
J 

te Offiz * 7* Lodat PLaoa 
dowod tImſzasovy na imie 
Auso Geisler, zamieszx 

3887 geſucht, Sztolna 9. 
oa imie Rume reltkreuẽ., 

amieark. v dei prey —7 
— 9 

VNr. 1487 an AÄimnmone.⸗Erp ·d E. BExpres“, der polailchen u deut chen 
Bydaosdzcz. 39 0 Sprache mãchtig, im Sarg 

de eete ere de benl dee eee 3 elbſtandig reutabel zu 5 höfl. um l. ey n 2 —— 
„Expreß“ Byd ioszez nezialarzt fuüur rn— ger jzunger iun, 2urückgekehrt 

aufe;: c — * — 2—— —* H 38 ou 58 3333 * — Fomanſ i —8 

nki — denen Schmuch 7 
——— —— e VNhliget Nh ——— — 

3891 8rebraynaskiej c 

Verkaufe 
ein 3 ftöciges Hauß mit eleleri⸗ 
ſchem Licht und Waſſerlettung 
in Lodz Naw rotſtrase ſofort 
Rähe res in Oorkow, Zgierſta 
Str.67 bei Bauachowo 3017 

— 
n Woln en au vor 38 Sprechapparat 

agfen gAuſcht fuür 
einen werhötenden Me 
ſchen. 3 ege igen bein 
Alexandro vuſttt 83. Lod. 

Kaufe: — 

bbe, Tevviche N in Achtaen, 
Velze. Angüge ſchdecen 
Hau?gerãte A Weie a. 
Deieiusa 180, m Laden 86 

—A — — — 
ab 1. Septe uber geſach far 
U chr ſtl. dau hu An 
ven 12 63 4b na h nutagẽ 
Woͤlc aaſkea 120 WRi066 

Lehrling 
mit viertlaſſiger Sch eblld m 
Chrift, für ene Drogerie 

ofort geſucht. IIluwna 67 
Kraufe 2390* 

Jun ger Mann 
evang 25 JIrre alt, der im 
Auslande abwe vſeln St·Aun⸗ 
als Jat iff at. Reziſtoctoe aab 
Hilfe buchhalter ane hatse 
wünſcht ſeine jetziae Stelluug 
zu verändern. veſſt. Offerten 
unter Regiftrator· an die 0 
ſchäfi;sſt. d. Bl. erb 2038 

bhloſet 
ſür Eiſenkoufteultion end 
arb· iten geſu ht bei Jag. I. 
Ser Mil tza 89 
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zurũckgekehrt 
—— A8Bai—. 

dDa at⸗ daar⸗ ve⸗eiſhe · 
MHaru⸗raauie antheit · 
BSebaadlaag at a 

Gacrautfall 
—— 

J— eon A . x. 4⸗3. d 
oon a·a Uhr · aa 
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